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Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen,

das Buch bleibt zu. Auch wenn die jüngste Pisa-Studie 
den deutschen Schülern eine Verbesserung der Lesekom-
petenz attestiert – zum Buch greifen die Jugendlichen 
dennoch nicht häufiger. Lediglich 38 Prozent der jungen 
Menschen zwischen 12 und 19 Jahren schmökern mehr-
mals in der Woche. Als besonders lesefaul präsentieren 
sich dabei die Jungen. Rund ein Viertel von ihnen schlägt 

der Mediennutzungsstudie JIM 2010 zufolge 
nie ein Buch auf. Müssen sie auch nicht: Viel-
leicht lesen wir bald alle nur noch in digitalen 
Medien. Das heißt aber nicht, dass wir keine 
Bücher mehr lesen. Nur eben keine ge-
druckten mehr.

Doch das ist Glaskugelleserei. Das ge-
druckte Buch ist wohl viel weniger gefährdet 
als die gedruckte Zeitung. Es ist nicht nur 
ein Kulturgut, sondern auch ein Gebrauchs-
gegenstand, den man sich ins Regal stellt, 
zur Hand nimmt, darin blättert und vor allem 
verschenkt: 40 Prozent der Deutschen ha-
ben ihren Liebsten mal wieder Bücher unter 

den Weihnachtsbaum gelegt. Selbst im Krisenjahr 2009 
gingen 400 Millionen Bücher über die Ladentheke. Den-
noch: Auch im Handel geht der Trend zu digitalen Bü-
chern. Bei vielen Bestsellern verkaufen die eBook-Anbie-
ter in Deutschland inzwischen ebenso viele elektronische 
Bücher wie gedruckte.

Doch ob nun analog oder digital: Die Welt der Bücher ist 
für einen Großteil der Bevölkerung Lebenswelt und als 
solche ein Thema für die Lokalzeitungen. Das wollen wir 
in dieser Ausgabe zeigen. Die Zeitungen schöpfen nicht 
nur spannende Geschichten aus den Bibliotheken und 
ihren ältesten Büchern (Seiten 6 und 8), aus den Bücher-
würmern unter ihren Lesern (Seite 12) und den Schrift-
stellern unter ihren Redakteuren (Seite 10): Sie betreiben 
auch Wertschöpfung, indem sie selbst zum Buchverlag 
werden und das Beste aus dem Redaktionellen in ge-
sammelter Form als Bücher unters Volks bringen (Seiten 
4 und 5). Das ist „kein Renditeknaller“, wie Jan Henrik 
Groß vom Hamburger Abendblatt verrät. Aber in Zeiten 
sinkender Auflagen sind solche Nebengeschäfte  für Zei-
tungsverlage sicher auch ein willkommener Zuver-
dienst.

Viel Vergnügen bei der Lektüre wünscht Ihr 
Jan Steeger
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